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W ETTB EW ERB S B ES TIM M U N G EN  

 
 
I. Trägerschaft, Aufgabe, Teilnahm e und O rganisation 
 
1. D er M usikw ettbew erb "M usizieren in Liechtenstein 2012" w ird von der  
 Liechtensteinischen M usikschule veranstaltet. 
 

2.  D er M usikw ettbew erb hat zum  Ziel, das aktive M usizieren zu fördern und den M it-
w irkenden eine M öglichkeit zu verschaffen, die eigenen Leistungen von einer  

 Fachjury bew erten zu lassen.  
 

3. D er M usikw ettbew erb 2012 w ird als Am ateur-W ettbew erb durchgeführt.  
 Teilnahm eberechtigt sind alle in Liechtenstein w ohnhaften Personen, im  Ausland 

w ohnhafte Liechtensteiner/ innen, in Liechtenstein beschäftigte G renzgänger/innen 
und deren Kinder, sow ie alle ausländischen S chüler, die eine Liechtensteinische 
S chule besuchen. M usikstudenten sind nicht teilnahm eberechtigt.  

 

4.  D ie finanziellen M ittel w erden von der Liechtensteinischen M usikschule  
    sow ie von S ponsoren aufgebracht. 
 

5.  D ie O rganisation des W ettbew erbes erfolgt durch die Liechtensteinische M usik-
 schule. 
 
 
II. Program m  und D urchführungsart 
 
D er M usikw ettbew erb 2012 w ird w ie folgt ausgeschrieben: 
 

1. S olow ettbew erb 
 

  a)  Violine g) W aldhorn  m ) Q uerflöte  
 b)  Viola h)  Tenorhorn/B ariton   n) Klarinette 
 c)  C ello i) Posaune                o) O boe               
    d)  Kontrabass j) B asstuba  p) Fagott 
 e)  Trom pete k) S chlagzeug  q) S axophon 
 f)  Flügelhorn l) B lockflöte                    
 
D ie B egleitung auf dem  Klavier oder einem  anderen Instrum ent w ird nicht m itbew ertet. 
S ie kann von einem  professionellen Pianisten ausgeführt w erden. Jugendliche können für 
gute B egleitung Anerkennungspreise erhalten. 
 
 

2. Ensem blew ettbew erb 
 

Es können Ensem bles m it m indestens 2 und höchstens 12 M itw irkenden in den 
verschiedensten S tilbereichen (Kam m erm usik, Volksm usik, Popularm usik usw .) und 
B esetzungen m usizieren. (S ingstim m en, alle Arten von S treich-, H olzblas-, 
B lechblas-, Tasten-, Zupf- und S chlaginstrum enten in einheitlichen oder gem isch-
ten B esetzungen) 

 
 
 



-2- 
 

 
3. D er W ettbew erb ist öffentlich. 
 
4. Eine repräsentative Ausw ahl der Teilnehm erInnen w ird in einem  S chlusskonzert der 

Ö ffentlichkeit vorgestellt. D ie Jury trifft die Ausw ahl. 
 
 
 
III. Zeitplan 
 
1. D er M usikw ettbew erb findet am  W ochenende 16./17. /18. N ovem ber 2012  im  

M usikschulzentrum  U nterland in Eschen statt. 
 
2. D as Preisträgerkonzert findet am  S am stag, den 8. D ezem ber 2012 um  10.00 U hr 

im  S AL in S chaan statt.  
 
3. D ie W ettbew erbsteilnehm er/innen haben sich die oben genannten D aten  
 freizuhalten. Verschiebungen sind nicht m öglich.  
 
  
 
IV. A ltersstufen 
 
1. S olow ettbew erb  
 
 Kinderstufe bis 8 Jahre (Jahrgang bis 2004) 
 A ltersstufe I 9 Jahre (Jahrgang 2003) 
 A ltersstufe II 10 bis 11 Jahre  (Jahrgänge 2002 bis 2001) 
 A ltersstufe III 12 bis 13 Jahre (Jahrgänge 2000 bis 1999) 
  A ltersstufe IV 14 bis 15 Jahre (Jahrgänge 1998 bis 1997) 
 A ltersstufe V ab 16 Jahre (Jahrgänge 1996 und älter) 
 

 
2. D ie Ensem bles können sich aus Teilnehm er/innen unterschiedlicher Altersstufen 

zusam m ensetzen. D ie Jury berücksichtigt bei der B eurteilung die Altersstruktur der 
G ruppe. 

 
 
 
V. Literatur und Vorspielzeit 
 
1 Solow ettbew erb 
 
a) Im  S olow ettbew erb dürfen nur O riginalw erke gespielt w erden. B earbeitungen sind 

nur für junge S pieler zulässig. D er W ettbew erbsleiter entscheidet über die  
 Zulassung einer B earbeitung. 
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b) In der Kinderstufe sind 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von zusam m en 

höchstens 5 M inuten D auer vorzutragen. 

S chlagzeug: In der Kinderstufe sind 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von zu-
sam m en höchstens 5 M inuten D auer auf der Kleinen Trom m el oder anderen Instru-
m enten w ie D rum set oder S tabspielen vorzutragen. 

c)  In der Altersstufe I sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von 
zusam m en m indestens 5 bis höchstens 7 M inuten D auer vorzutragen. 

 S chlagzeug: In der Altersstufe I sind  m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C ha-
rakters von zusam m en 5 bis höchstens 7 M inuten D auer auf den Instrum enten 
Kleine Trom m el und w ahlw eise D rum set oder S tabspielen vorzutragen. 

d) In der Altersstufe II sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von  
 zusam m en m indestens 5 bis höchstens 8 M inuten D auer vorzutragen. 

S chlagzeug: In der Altersstufe II sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C ha-
rakters von zusam m en 5 bis höchstens 8 M inuten  D auer  auf den Instrum enten 
Kleine Trom m el und w ahlw eise D rum set, S tabspielen oder Pauke vorzutragen. 

e) In der Altersstufe III sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von 
zusam m en m indestens 6 M inuten und höchstens 10 M inuten D auer vorzutragen. 

S chlagzeug: In der Altersstufe III sind m indestens 3 S tücke unterschiedlichen C ha-
rakters von zusam m en 6 bis 10 M inuten D auer auf den Instrum enten Kleine Trom -
m el und w ahlw eise D rum set, S tabspielen oder Pauke vorzutragen. 

f) In der Altersstufe IV sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C harakters von 
zusam m en m indestens 7 M inuten und höchstens 12 M inuten D auer vorzutragen 

S chlagzeug: In der Altersstufe IV sind m indestens 4 S tücke unterschiedlichen C ha-
rakters von zusam m en 7 bis 12 M inuten D auer auf den Instrum enten Kleine Trom -
m el und w ahlw eise D rum set, klassisches S et-U p, S tabspielen oder Pauke vorzutra-
gen. B ei der Ausw ahl von Literatur für die Pauke ist darauf zu achten, dass der 
W ettbew erbsteilnehm er selbst für die Intonation der Instrum ente zu sorgen hat. 

g) In der Altersstufe V sind m indestens 2 S tücke unterschiedlichen C harakters, davon 
eines aus dem  20. oder 21. Jahrhundert von zusam m en m indestens 8 M inuten und 
höchstens 15 M inuten D auer vorzutragen. 

S chlagzeug: In der Altersstufe V sind m indestens 4 S tücke unterschiedlichen C ha-
rakters von zusam m en 8 bis 15 M inuten D auer auf den Instrum enten Kleine Trom -
m el und w ahlw eise D rum set, klassisches S et-U p, S tabspielen oder Pauke vorzutra-
gen. B ei der Ausw ahl von Literatur für die Pauke ist darauf zu achten, dass der 
W ettbew erbsteilnehm er selbst für die Intonation der Instrum ente zu sorgen hat. 

B ei der Ausw ahl von Literatur für S tabspiele w äre O riginalliteratur für M arim ba oder 
Vibrafon m it Vierschlegeltechnik w ünschensw ert. 
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2. Ensem blew ettbew erb 
 
 Es sind 3 S tücke unterschiedlichen C harakters beliebiger S tilrichtungen in vokaler 

und/oder instrum entaler B esetzung von zusam m en 8 bis 12 M inuten S pieldauer 
vorzutragen. Transkriptionen sind erlaubt. 

 
 
VI. Teilnahm e an m ehreren W ertungsarten, D irigent, K lavierpartner 
 
1. Jeder Teilnehm er/in kann sich für m ehrere W ertungsarten und m it verschiedenen 
 Partnern anm elden. Es sind dann jedoch unterschiedliche Program m e vorzutragen. 
 
2. G ruppen spielen grundsätzlich ohne D irigent. Ü ber allfällige Ausnahm en  
 entscheidet die W ettbew erbsleitung. 
                                     
3. Im  G ruppenw ettbew erb darf der Klavier- oder C em balopart nicht von einem   
 Vereinsdirigenten, M usiklehrer oder einem  professionellen M usiker ausgeführt 
 w erden. Ü ber Ausnahm en entscheidet die W ettbew erbsleitung. 
 
4. D ie W ettbew erbsteilnehm er/innen haben sich selbst um  die Klavierbegleitung zu 
 küm m ern. D ie W ettbew erbsleitung verm ittelt keine Korrepetitoren. 
 
    
VII. Einhalten der Vorspielzeit 
 
D ie vorgeschriebene Vorspielzeit ist einzuhalten. Ü berschreiten die S tücke die vorge-
schriebene S pieldauer, so haben die Teilnehm er/innen selbst zu entscheiden, w o sie den 
Vortrag abbrechen. D ie Jury ist berechtigt, den Vortrag abzubrechen, w enn die S pieldau-
er überschritten w ird. 
 
 
VIII. Jury 
 
1. D ie Jury der Finalausscheidungen setzt sich aus m indestens drei professionellen 

M usikern zusam m en. D ie Jury entscheidet selbständig und endgültig über die  
 Vergabe von R ängen, Preisen und Präm ien. Ihre Entscheidungen sind unanfecht-

bar. D er R echtsw eg ist ausgeschlossen. 
 
2. Treten im  W ettbew erb Teilnehm er/innen auf, die zu einem  Jurym itglied  
 verw andt oder eng befreundet sind, so hat dieses in den Ausstand zu treten.  
 D asselbe gilt, w enn S chüler/innen eines Jurym itgliedes auftreten. 
 
3. D ie M itglieder der Jury führen m it allen Teilnehm ern und Teilnehm erinnen auf  
 deren W unsch nach dem  W ettbew erb ein kurzes G espräch. 
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IX. A nm eldung 
 
1. D ie Anm eldungen haben auf dem  offiziellen Anm eldeform ular zu erfolgen.  
 
2. D ie Anm eldungen haben für jede G ruppe gem einsam  auf dem selben Form ular zu 
 erfolgen. 
 
3. D ie Anm eldungen m üssen bis spätestens 5. Juli 2012 (Poststem pel) bei der 
 W ettbew erbsleitung eingegangen sein. 
 
4.  D as genaue W ettbew erbsprogram m  kann bis spätestens 15. S eptem ber 2012 

nachgereicht w erden. 
 
 
 
X. Preise 
 
1. A lle Teilnehm er erhalten einen Preis. 
 
2. A lle Preisträger erhalten dazu ein D iplom . 
 
3. Für besondere Leistungen kann die Jury Präm ien vergeben. 
 
4. D ie Preise m üssen nicht vergeben w erden; sie können aber auch 
 geteilt w erden. 
  
 
 
XI. Anschrift, Auskünfte, W ettbew erbsleitung 
 
1. D ie Anm eldungen haben ausschliesslich an nachfolgende 
 Anschrift zu erfolgen: 
 
 M usikw ettbew erb "M usizieren in Liechtenstein 2012" 
 Liechtensteinische M usikschule 
 S t. Florinsgasse 1, Postfach 435 
 FL-9490 Vaduz 
 T  + 423 / 235 03 30    F + 423 / 235 03 31 
 E-M ai: info@ m usikschule.li  
 
2. Anm eldeform ulare sind im  S ekretariat der Liechtensteinischen M usikschule  
 erhältlich oder elektronisch unter w w w .m usikschule.li abrufbar. 
 
3. Für Auskünfte und B eratung über alle den W ettbew erb betreffenden Fragen w en-
 den S ie sich an den W ettbew erbsleiter. 
 
4. D ie Leitung des W ettbew erbes liegt in den H änden des D irektors der  
 Liechtensteinischen M usikschule. 
    

mailto:info@musikschule.li
http://www.musikschule.li

